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Worte aus der Stille 

Gottes Wege (6)  

Meine Wege sind vollkommen, 
nicht wegen der Dinge, die ihr seht, 
sondern wegen der Aspekte, die ihr nicht seht. 
Das Leben mit Mir ist ein Leben im Glauben 
in dem Vertrauen, dass Ich alles weiß und richtig mache. 
Das Schauen und das Staunen kommt später. 
Was meinst du, warum der Himmel voller Anbetung ist? 

2015-02 

 
Meine Wege sind ganz vollkommen. 
Den Segen dieser Wege können nur aufnehmen,  
die vollkommen auf Meinen Wegen gehen 
und sich von Mir vervollkommnen lassen, 
so dass das Meine in sie gelangen kann. 
Ihr müsst also 1. Meine Wege gehen 
und 2. euch von Mir umgestalten lassen – beides –  
damit mein voller Segen fließen kann. 

2015-06 

 
Geh deinen Weg. Es muss dein Weg sein. 
Du musst die Wege der anderen nicht nachvollziehen. 
Richter bin Ich. 
Bleibe auf dem Kurs, den Ich dich führe. 

2015-06 

 
Meine Wege erscheinen dir verschlungen. 
Aber auf ihnen wird mehr „erledigt“ als du denkst. 
Es zählt nicht nur das äußere Vorankommen, 
sondern das, was in dir auf dem Weg passiert. 
Es gibt innere Wege, die gegangen werden müssen, 
wo man äußerlich keine „Fortschritt“ sieht. 

2015-07 

 
Meine Wege sind vollkommen – immer! 
alle Rebellion und aller Unglaube verkennt das, 
auch Aufregung und Zorn, Wut und Gereiztheit. 
Das Fleisch wird es nie verstehen. 
Der Geist hat es schon immer verstanden. 
Er sieht Mich in allem. 
Er sieht in allem auf Mich – und reagiert deshalb anders als das Fleisch. 
Das Fleisch ändert niemand grundlegend. 
Der Geist stellt auf neuen Grund. 
Deshalb gebührt nicht dem Fleisch Aufmerksamkeit, sondern dem Geist. 
Dem Fleisch gebührt weder die Aufmerksamkeit des Humanisten, der es verbessern will, 
noch die Aufmerksamkeit des Verzweifelten,  der es fleischlich bekämpfen und besiegen will. 
Sieg gibt es nur durch den Geist. 
Deshalb gebührt Ihm alle Aufmerksamkeit. 
Wo der Geist ist, ist Zuversicht und Hoffnung. 
Wo der Geist ist, wird neues Leben freigesetzt. 
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